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Beschreibung

[0001] Diese Anmeldung beansprucht die Priorität 
der gemeinsam übertragenen japanischen Patentan-
meldung Nummer JP 2002-115901 mit dem Titel "Ra-
dial Ball Bearing Retainer" ("Radialkugellager-Kä-
fig").

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Sachgebiet der Erfindung

[0002] Die vorliegende Offenbarung bezieht sich auf 
Radialkugellager mit niedrigem Rotationsdrehmo-
ment. Die Lager der vorliegenden Erfindung können 
zum Beispiel in einem Motor für allgemeine Zwecke 
oder in Motoren, die in einem Gerät, wie beispielswei-
se einem Daten-Gerät oder einem Audio-Gerät, ver-
wendet werden, eingesetzt werden. Insbesondere 
bezieht sich die vorliegende Offenbarung auf einen 
Käfig für ein Radialkugellager, das mindestens eine 
Rinne besitzt, um einen Fluss von Schmieröl zu er-
leichtern.

Beschreibung des in Bezug stehenden Stands der 
Technik

[0003] Fig. 10 stellt ein herkömmliches Radialku-
gellager 100 dar, das einen äußeren Ring 102 und ei-
nen inneren Ring 104 besitzt. Laufrinnen (Laufbah-
nen) 106 und 108 sind jeweils an dem äußeren Ring 
102 und dem inneren Ring 104 gebildet. Die Laufrin-
ne 106 befindet sich auf der inneren Fläche des äu-
ßeren Rings 102. Die Laufrinne 108 befindet sich an 
der äußeren Fläche des inneren Rings 104. Die Lauf-
rinnen 106 und 108 sind bogenförmig. Ein Käfig 110
ist zwischen dem inneren Ring 104 und dem äußeren 
Ring 102 angeordnet. Kugeln 112 sind in dem Käfig 
110 gehalten und werden getrennt voneinander unter 
gleichem Abstand zwischen jeden zwei benachbar-
ten Kugeln 112 gehalten. Der Käfig 110 dreht sich mit 
dem Drehring des Lagers 100. Die Kugeln 112 rollen 
in den Laufrinnen 106 und 108. Der Durchmesser der 
Laufrinnen 106 und 108 ist größer als der Durchmes-
ser der Kugeln 112. Folglich ist ein radialer Zwischen-
raum zwischen der Oberfläche der Kugeln 112 und 
den Kanälen 106 und 108 mit der Ausnahme dort vor-
handen, wo die Kugeln 112 die Rinnen 106 und 108
berühren. Ein Schmiermittel, wie beispielsweise Fett 
oder Schmieröl, wird in das Lager 100 eingespritzt, 
um die Gleitreibung zu verringern. Das Schmiermittel 
bewegt sich zwischen den Laufrinnen 106 und 108
aufgrund der Drehung der Kugeln 112, um dadurch 
die Lauffläche der Kugeln 112 geschmiert zu halten.

[0004] Unter normaler Benutzung wird eine Vorlast 
in der axialen Richtung auf das Radialkugellager 100
aufgebracht. Die Aufbringung einer Vorlast verbes-
sert die Charakteristika des Radialkugellagers 100. 
Zum Beispiel verbessert die Aufbringung einer Vor-

last die Kontrolle der Kugelvibration, die Drehgenau-
igkeit und -festigkeit. In Fig. 10 wird die axiale Vorlast 
auf den inneren Ring 104 in der Richtung X2, d. h. von 
der linken Seite des Radialkugellagers 100 aus, auf-
gebracht. Wenn die Vorlast aufgebracht ist, bewirkt 
das Vorhandensein des radialen Spalts, dass der äu-
ßere Ring 102 und der innere Ring 104 zueinander in 
der axialen Richtung relativ zueinander versetzt wer-
den. Das Versetzen des inneren Rings 104 gegenü-
ber dem äußeren Ring 102 bewirkt, dass die Kugeln 
112 jeweils den äußeren Ring 102 und den inneren 
Ring 104 an Punkten A1 und B1 berühren. Die Linien-
verbindungspunkte A1 und B1 bilden einen Kontakt-
winkel β mit einer vertikalen Linie, die durch die Mitte 
der Kugel 112 hindurchführt, wie in Fig. 10 dargestellt 
ist, wenn sich der innere Ring 104 in Uhrzeigerrich-
tung dreht, wenn von der Richtung X1 aus gesehen 
wird, wobei die Kugeln 112 zusammen mit dem Käfig 
110 um den inneren Ring 104 in derselben Richtung 
wie die Drehrichtung des inneren Rings 104 kreisen. 
Gleichzeitig werden die Kugeln 112 auch um die Ach-
se C1 D1 in der Richtung des Pfeils R1 gedreht, wie 
dies in Fig. 10 dargestellt ist. Der Linienverbindungs-
punkt A1 und der Punkt B1 liegen senkrecht zu der 
Achse C1 D1 und sie schneiden an einem Punkt O1, 
der die Mitte der Kugel 112 ist.

[0005] Wenn die Drehachse C1 D1 der Kugeln 112 in 
Bezug auf die axiale Lagerrichtung aufgrund der Auf-
bringung einer Vorlast gekippt wird, wird Schmieröl, 
das sich zwischen der Laufrinne 106 und der Laufrin-
ne 108 bewegt, einer Scherkraft unterworfen, wenn 
es zwischen der inneren Wand des Käfigs 110 und 
den Kugeln 112 hindurchführt. In diesem Fall bringt 
der Käfig 102 eine leichte Bewegung auf das 
Schmieröl auf und erhöht die Mischresistenz des 
Schmieröls. Dies führt zu einem erhöhten Lagerdreh-
moment, was wiederum ein Erwärmen oder eine Un-
gleichmäßigkeit beim Drehen verursachen kann, was 
wiederum den Energieverbrauch der Vorrichtung er-
höht, die das Radialkugellager 100 verwendet.

[0006] Deshalb ist es erwünscht, ein Radialkugella-
ger zu schaffen, bei dem die Scherkraft in Bezug auf 
das Schmieröl verringert wird. Es ist weiterhin er-
wünscht, einen Käfig für ein Radialkugellager mit 
Kontaktflächen zu schaffen, die einen Linienkontakt 
mit den Kugeln des Radialkugellagers bilden. Es ist 
auch erwünscht, dass die Grenze zwischen der Kon-
taktfläche und der Käfigfläche im Wesentlichen paral-
lel zu einer Linie liegt, die durch die Mitte der Kugeln 
gezogen ist, wobei die Linie senkrecht zu der Dreh-
achse der Kugeln liegt.

[0007] Die US-A-6074099 offenbart einen Radialku-
gellager-Käfig, der einen Käfig-Körper, der in einem 
Radialkugellager angeordnet ist, eine Vielzahl von 
Aufnahmen, die in dem Käfig-Körper gebildet sind, 
wobei die Aufnahmen eine kugelförmige Innenfläche 
haben, und eine Kugel, die in jeder der Aufnahmen 
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angeordnet ist, wobei sich die Kugel frei in der Auf-
nahme drehen kann, aufweist.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0008] Der offenbarte Käfig beseitigt die vorstehend 
angegebenen Nachteile des Stands der Technik, 
wenn er in einem Radialkugellager verwendet wird, 
durch Verbessern der Schmiercharakteristika des 
Radialkugellagers und durch Reduzieren dadurch 
des Drehmoments. Die Schmiercharakteristika des 
Radialkugellagers werden aufgrund der Verhinde-
rung des Scherens des Schmieröls verbessert.

[0009] Offenbart ist ein Typ mit einer tiefen Rinne ei-
nes Radialkugellagers (nachfolgend bezeichnet als 
"Lager"), das einen Käfig besitzt. Das Lager besitzt 
einen äußeren Ring und einen inneren Ring. Laufrin-
nen sind an den zueinander gegenüberliegenden 
Umlaufflächen des äußeren Rings und des inneren 
Rings gebildet. Eine spezifizierte Anzahl von Kugeln 
ist in den Laufrinnen eingepasst. Der Käfig, der Auf-
nahmen besitzt, ist zwischen dem äußeren Ring und 
dem inneren Ring angeordnet. Jede Kugel ist in der 
Aufnahme aufgenommen. Der Raum zwischen ir-
gendwelchen zwei benachbarten Kugeln ist dersel-
be. Die Kugeln sind frei, um innerhalb der Aufnahme 
zu rollen. Die Laufrinnen sind bogenförmig, wobei ein 
Durchmesser etwas größer als der Durchmesser der 
Kugeln ist. Der größere Durchmesser der Laufrinnen 
führt zu einem radialen Spalt bzw. Zwischenraum 
zwischen der Oberfläche der Laufrinnen und der Ku-
geln.

[0010] Die Aufnahmen sind C-förmig und an einer 
Seite in der axialen Richtung offen. Klauen, die für 
eine elastische Deformation geeignet sind, sind an 
den offenen Enden der C-förmigen Aufnahmen gebil-
det. Führungsflächen, die an der Spitze des Paars 
der Klauen gebildet sind, vereinfachen die Einfüh-
rung der Kugeln in die Aufnahme.

[0011] Wenn das Lager in Benutzung ist, wird eine 
Vorlast in der axialen Richtung aufgebracht. Aufnah-
men des Käfigs öffnen sich in der entgegengesetzten 
Richtung zu der Vorlastrichtung. Die Aufbringung der 
Vorlast bewirkt, beim Vorhandensein des radialen 
Spalts, dass der äußere Ring und der innere Ring 
axial relativ zueinander versetzt werden, was dazu 
führt, wie in Fig. 2 dargestellt ist, dass jede Kugel den 
äußeren Ring an einem Punkt A und den inneren 
Ring an einem Punkt B berührt. Die Linie AB, die die 
Punkte A und B verbindet, bildet einen Kontaktwinkel 
α mit der vertikalen Achse der Kugel, die die Linie AB 
bei O, die Mitte einer Kugel, schneidet. Wenn sich der 
äußere Ring dreht, kreisen die Kugeln zusammen mit 
dem Käfig, der in derselben Richtung wie der äußere 
Ring dreht, während sie auch in der Richtung des 
Pfeils R2 um die Achse CD, die senkrecht zu AB liegt, 
rollen.

[0012] Fett oder ein anderes Schmieröl wird in das 
Lager eingebracht. Das eingebrachte Schmieröl be-
wegt sich zwischen dem äußeren Ring und dem inne-
ren Ring aufgrund der Drehung der Kugeln in den 
Aufnahmen und wird konstant zu der Lauffläche der 
Kugeln zugeführt.

[0013] Eine Kugelkontaktfläche ist an der Innenflä-
che jedes Endes der Aufnahmen der Öffnungsseite 
gebildet. Diese Kontaktflächen krümmen sich entlang 
der Rollrichtung der Kugeln. Diese Kontaktflächen 
besitzen eine spezifizierte Breite. Die rollende Kugel 
nimmt einen linienförmigen Kontakt mit den Kontakt-
flächen vor und berührt auch die Bodenfläche der 
Aufnahme. Die Kugeln rollen, während sie an drei 
Stellen gehalten sind: der Bodenfläche der Aufnah-
me und der zwei Kontaktflächen. Eine gekrümmte 
Kantenlinie bildet die Grenze zwischen der inneren 
Fläche der Aufnahme und der Kontaktfläche. Diese 
gekrümmte Kantenlinie, die die Grenze bildet, liegt 
parallel zu der Linie AB.

[0014] Eine Rinne ist an der Bodenfläche der Auf-
nahme gebildet. Die Rinne erstreckt sich von dem in-
neren Rand zu dem äußeren Rand des Käfigs. Die 
Rinne krümmt sich ebenso wie sie sich stufenweise 
erweitert, wenn sie den äußeren Rand bzw. Umfang 
erreicht. Das Schmieröl an der Bodenfläche der Auf-
nahme fließt durch die Rinne aufgrund des Rollens 
der Kugeln und wird zu der äußeren Umfangsseite 
geführt.

[0015] Eine dreieckförmige Rippe ist integral zwi-
schen den benachbarten Aufnahmen an der äußeren 
Umfangsfläche gebildet. Eine flach gekrümmte Ober-
fläche (Schmierölfließpfad) ist an der geneigten Rip-
penfläche gebildet. Die geneigte Fläche ist an der 
nachlaufenden Seite jeder Aufnahme in Bezug auf 
die Drehrichtung des Käfigs gebildet. Die geneigte 
Fläche an der nachlaufenden Fläche der Aufnahme 
erweitert sich stufenweise, wenn sie sich zu der vor-
anführenden Seite der benachbarten Aufnahme vor-
schiebt. Das Schmieröl, das von der vorstehend be-
schriebenen Rinne zu der äußeren Umfangsfläche 
durch das Rollen der Kugel gerichtet ist, wird an der 
geneigten Fläche der Rippe aufgenommen und wird 
zu der Nähe der voranführenden Kante der Aufnah-
me geführt, die hinter der Rippe angeordnet ist, und 
zwar durch die Drehung des Käfigs.

[0016] Die Form des Käfigs in Bezug auf die For-
mungsposition und die Richtung der Kontaktflächen 
und die Rinne können sich in Abhängigkeit von Un-
terschieden in der Kugelrollachse, der Richtung der 
Öffnung in der Aufnahme und der Richtung einer Auf-
bringung der Vorlast unterscheiden.

[0017] Weitere Merkmale und Vorteile werden beim 
Lesen der detaillierten Beschreibung ersichtlicher 
werden, die nachfolgend anhand nur eines Beispiels 
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und unter Bezugnahme auf die beigefügten Zeich-
nungen vorgenommen wird.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0018] Fig. 1 zeigt eine Querschnittsansicht eines 
Radialkugellagers mit dem Käfig der ersten Ausfüh-
rungsform.

[0019] Fig. 2 zeigt eine detaillierte Ansicht eines 
Schnitts E in Fig. 1.

[0020] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht des 
Käfigs der ersten Ausführungsform.

[0021] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht, die 
die innere Fläche der Aufnahme des Käfigs der ers-
ten Ausführungsform darstellt.

[0022] Fig. 5 zeigt eine Querschnittsansicht, die 
eine Kugel darstellt, die an ihrem Ort in der Aufnahme 
des Käfigs der ersten Ausführungsform gehalten 
wird.

[0023] Fig. 6 zeigt eine Seitenansicht des Käfigs 
der ersten Ausführungsform.

[0024] Fig. 7 zeigt eine Seitenansicht des Käfigs 
der zweiten Ausführungsform.

[0025] Fig. 8 zeigt eine Seitenansicht des Käfigs 
der dritten Ausführungsform.

[0026] Fig. 9 zeigt eine Seitenansicht des Käfigs 
der vierten Ausführungsform.

[0027] Fig. 10 zeigt eine Querschnittsansicht, die 
den Betriebszustand eines herkömmlichen Radialku-
gellagers darstellt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG

[0028] Fig. 1 zeigt ein Radialkugellager 12 vom Typ 
mit tiefer Rinne (nachfolgend bezeichnet als "Lager"), 
das einen Käfig 40 der ersten Ausführungsform ein-
setzt. Das Lager 12 besitzt einen äußeren Ring 10
und einen inneren Ring 20. Laufrinnen 11 und 21 sind 
an den zueinander gegenüberliegenden Umlaufflä-
chen des äußeren Rings 10 und des inneren Rings 
20 jeweils gebildet. Folglich befinden sich die Laufrin-
nen 11 und 21 jeweils an der inneren Umfangsfläche 
des äußeren Rings 10 und der äußeren Umfangsflä-
che des inneren Rings 20. Eine spezifizierte Anzahl 
von Kugeln 30 ist in den Laufrinnen 11 und 21 einge-
passt. Der Käfig 40, der Aufnahmen 41 besitzt, ist 
zwischen dem äußeren Ring 10 und dem inneren 
Ring 20 angeordnet. Jede Kugel 20 ist in der Aufnah-
me 41 aufgenommen. Der Raum zwischen irgend-
welchen zwei benachbarten Kugeln 30 ist derselbe. 
Die Kugeln 30 sind frei, um innerhalb deren entspre-

chenden Aufnahmen 41 zu rollen. Die Laufrinnen 11
und 21 sind bogenförmig, wobei ein Durchmesser et-
was größer als der Durchmesser der Kugeln 30 ist. 
Der größere Durchmesser der Laufrinnen 11 und 21
führt zu einem radialen Spalt zwischen der Oberflä-
che der Laufrinnen 11 und 21 und der Kugeln 30.

[0029] Der Käfig 40 kann ein Käfig vom Kronen-Typ 
sein und kann aus Harz gebildet sein. Fig. 3 stellt den 
Käfig 40 mit mehreren Aufnahmen 41 dar, die unter 
gleicher Beabstandung in der Umfangsrichtung an 
dem Ring 42 gebildet sind, der den Hauptkörper des 
Käfigs 40 bildet. Die Aufnahme 41 ist C-förmig und 
öffnet sich an einer Seite in der axialen Richtung. 
Klauen 43 sind an den offenen Enden der C-förmigen 
Taschen 41 gebildet und sind geeignet, sich elastisch 
zu deformieren. Die innere Fläche jeder Aufnahme 
41 ist kugelförmig und etwas größer als der Durch-
messer der Kugel 30. Die Kugel 30 sind in der Auf-
nahme 41 eingeschlossen und werden so gehalten, 
um in der Lage zu sein, sich frei zu drehen. Die Mitte 
jeder Kugel 30 ist an ungefähr der Mitte der Dicke des 
Käfigs 40 positioniert. Führungsflächen 43a, die an 
der Spitze des Paars der Klauen 43 gebildet sind, 
vereinfachen das Einführen der Kugeln 30 in die Auf-
nahme 41. Um die Kugeln 30 in dem Käfig 40 zu 
montieren, wird die Kugel 30 in Kontakt mit den Füh-
rungsflächen 43a an einem Paar Klauen 43 gebracht 
und in die Aufnahme hineingedrückt, um dadurch die 
Klauen 43 zu teilen und die Kugel 30 in die Aufnahme 
41 einzuführen.

[0030] Das Lager 12 besitzt, wie in den Fig. 1 und 
Fig. 2 dargestellt ist, eine Vorlast, die darauf in der 
axialen Richtung aufgebracht wird. In den Fig. 1 und 
Fig. 2 ist der Ring 10 als Drehring eingestellt und 
eine Vorlast wird auf den äußeren Ring 10 in der 
Richtung X1, wie dargestellt ist, aufgebracht. Der äu-
ßere Ring 10 dreht sich, wenn von der Richtung X1

aus gesehen wird, in Uhrzeigerrichtung. Der Käfig 40
ist von der Richtung entgegengesetzt zu der Vor-
lastrichtung montiert (d. h. linke Seite in Fig. 2). Die 
Aufnahmen 41 des Käfigs 40 öffnen sich in der ent-
gegengesetzten Richtung (d. h. rechte Seite in 
Fig. 2) zu der Vorlastrichtung. Alternativ können sich 
die Aufnahmen 41 in der Vorlastrichtung in einer an-
deren Ausführungsform des Käfigs 40 öffnen.

[0031] Die Aufbringung der Vorlast bewirkt, beim 
Vorhandensein des radialen Zwischenraums, dass 
sich der äußere Ring 10 und der innere Ring 20 axial 
relativ zueinander versetzen, was, wie in Fig. 2 dar-
gestellt ist, dazu führt, dass jede Kugel 30 den äuße-
ren Ring 10 an einem Punkt A und den inneren Ring 
20 an einem Punkt B berührt. Die Linie AB, die die 
Punkte A und B verbindet, bildet einen Kontaktwinkel 
α mit der vertikalen Achse der Kugel, die die Linie AB 
bei O, der Mitte der Kugeln 30, schneidet. Wenn sich 
der äußere Ring 10 dreht, kreisen die Kugeln 30 ent-
lang des Käfigs 40, der sich in derselben Richtung 
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wie der äußere Ring 10 dreht. Die Kugeln 30 rollen 
auch in der Richtung des Pfeils R2 um die Achse CD 
herum, die senkrecht zu AB liegt.

[0032] Fett oder ein anderes Schmieröl wird in das 
Lager 12 eingespritzt, und, falls notwendig, wird eine 
ringförmige Dichtung (nicht dargestellt) an der inne-
ren Umfangsfläche des äußeren Rings 10 montiert. 
Das eingebrachte Schmieröl bewegt sich zwischen 
den Laufrinnen 11 und 21 aufgrund der Drehung der 
Kugeln 30 in den Aufnahmen 41 in dem Käfig 40 und 
wird konstant zu der Rollfläche der Kugeln 30 zuge-
führt.

[0033] Eine Kugelkontaktfläche 44 ist an der inne-
ren Fläche jedes Endes der Öffnungsseite der Auf-
nahmen 41 in dem Käfig 40 gebildet, wie dies in den 
Fig. 2 – Fig. 4 dargestellt ist. Diese Kontaktflächen 
44 krümmen sich entlang der Rollrichtung der Kugeln 
30 in einer solchen Art und Weise, dass dann, wenn 
eine Vorlast auf den äußeren Ring 10 aufgebracht ist, 
ein Kontaktwinkel α erzeugt wird. Die Kontaktflächen 
44 sind eine konische, verbundene, gekrümmte Flä-
che. Die innere Fläche der Aufnahmen 41 bildet eine 
kugelförmige, gekrümmte Verbundfläche. Diese Kon-
taktflächen 44 haben eine spezifizierte Breite, wie 
dies in Fig. 5 dargestellt ist. Die rollende Kugel 30
nimmt einen Linienkontakt mit den Kontaktflächen 44
vor und berührt auch die Bodenfläche der Aufnahme 
41. Der Linienkontakt kann in einer Richtung im We-
sentlichen parallel zu der Linie AB liegen, die die 
Kontaktpunkte A und B verbindet. Die Kugeln 30 rol-
len, während sie an drei Stellen getragen werden: der 
Bodenfläche der Aufnahme 41 und der zwei Kontakt-
flächen 44. Da sich die Kontaktflächen 44 entlang der 
Rollfläche der Kugel 30 krümmen, kippt jede Kontakt-
fläche 44 in Bezug auf die Dickenrichtung des Käfigs 
40. Eine gekrümmte Kantenlinie bildet die Grenze 
zwischen der inneren Fläche der kugelförmigen Auf-
nahme 41 und der Kontaktfläche 44. Die gekrümmte 
Kantenlinie, die die Grenze bildet, liegt parallel zu der 
Linie AB, wie dies in Fig. 2 dargestellt ist.

[0034] Fig. 6 stellt den Käfig 40 dar. Wenn sich der 
äußere Ring 10, der der Drehring ist, in der Richtung 
R3 dreht, die in Uhrzeigerrichtung liegt, wenn aus der 
Richtung X1 in den Fig. 1 und Fig. 2 gesehen wird, 
dreht sich der Käfig 40 der Fig. 6 auch in dieser Rich-
tung. Die Kugeln 30 laufen in der Richtung von R4, 
wenn sich der äußere Ring 10 in der Richtung von R3

dreht. Eine Rinne 46 ist an der Bodenfläche der Auf-
nahme 41 gebildet. Die Rinne 46 erstreckt sich von 
dem inneren Umfang zu dem äußeren Umfang des 
Käfigs 40. Die Rinne 46 krümmt sich ebenso wie sie 
sich stufenweise erweitert, wenn sie den äußeren 
Umfang erreicht. Das Schmieröl an der Bodenfläche 
der Aufnahme 41 fließt durch die Rinne 46 aufgrund 
des Rollens der Kugeln 30 und wird zu der äußeren 
Umfangsseite geführt.

[0035] Eine dreieckförmige Rippe 45 ist, wie in den 
Fig. 3 und Fig. 6 dargestellt ist, integral zwischen be-
nachbarten Aufnahmen 41 an der äußeren Umfangs-
fläche des Käfigs 40 gebildet. Eine flache gekrümmte 
Fläche (der Schmierölfließpfad) ist an der geneigten 
Fläche 45a der Rippe 45 gebildet. Die geneigte Flä-
che 45a ist an der voranführenden Seite der Aufnah-
me 41 in Bezug auf die Drehrichtung R3 des Käfigs 40
gebildet (diese ist dieselbe wie die Drehrichtung des 
äußeren Rings 10). Die geneigte Fläche 45a an der 
nachlaufenden Fläche der Aufnahme 41 erweitert 
sich stufenweise, wenn sie sich zu der voranführen-
den Seite der benachbarten Aufnahme 41 vor-
schiebt. Schmieröl, das von der vorstehend beschrie-
benen Rinne 46 zu der äußeren Umfangsfläche 
durch das Rollen der Kugel 30 gerichtet wird, wird an 
der geneigten Fläche 45a der Rippe 45 aufgenom-
men und wird in die Nähe der voranführenden Kante 
der Aufnahme 41 zugeführt, die hinter der Rippe 45
angeordnet ist, und zwar durch die Drehung des Kä-
figs 40.

[0036] Wenn der vorstehend beschriebene Käfig 40
der ersten Ausführungsform verwendet wird, bewegt 
sich das Schmieröl, das sich zwischen dem äußeren 
Ring 10 und dem inneren Ring 20 aufgrund des Rol-
lens der Kugeln bewegt, gerade aufgrund der Tatsa-
che, dass sich die Kontaktfläche 44 entlang der Roll-
richtung der Kugeln 30 bewegt, um dadurch das 
Scheren des Schmieröls zu verringern. Mit anderen 
Worten wird die Scherkraft in Bezug auf das Schmier-
öl verringert, was zu einer Verringerung des Drehmo-
ments und einer Verbesserung in der Lagerlebens-
dauer führt.

[0037] Auch wird, da das Schmieröl an der Boden-
fläche der Rinne 46 in der Richtung fließt, in der die 
Kugeln 30 rollen, ein Scheren des Schmieröls verrin-
gert und die Schmiercharakteristika werden verbes-
sert.

[0038] Das Schmieröl, das zu der äußeren Um-
fangsfläche von der Rinne 46 aus gerichtet ist, wird 
an der geneigten Fläche 45a der Rippe 45 aufgenom-
men und es fließt aufgrund der Drehung des Käfigs 
40 über die geneigte Fläche 45a zu der nachlaufen-
den Seite der Drehrichtung hin. Dieses Schmieröl 
wird in die Nähe der Öffnung der angrenzenden Auf-
nahme 41 zugeführt. Mit anderen Worten wird die 
Wirkung einer Zuführung des Schmieröls von der Bo-
denfläche der Aufnahme 41 in die Nähe der Öffnung 
der Aufnahme 41 benachbart dazu erfolgreich weiter-
geführt und wiederholt. Es ist einfach, Schmieröl an 
der Bodenfläche der Aufnahme 41 einzulagern, und 
andererseits ist es schwierig, dass das Schmieröl zu 
der inneren Fläche an der Öffnungsseite zugeführt 
wird. Deshalb ermöglicht die Anwendung dieser 
Form, dass das Schmieröl vollständig die innere Flä-
che der Aufnahme 41 abdeckt und eine Verbesse-
rung der Schmiercharakteristika ermöglicht.
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[0039] Die Form des Käfigs 40 in Bezug auf die Po-
sition der Bildung und der Richtung der Kontaktflä-
chen 44 und der Rinne 46 unterscheidet sich in Ab-
hängigkeit von den Unterschieden in der Rollachse 
der Kugeln 30, der Richtung der Öffnung in der Auf-
nahme 41 und der Richtung einer Aufbringung der 
Vorlast.

[0040] Die Kombination der Rinne 46, gebildet an 
der inneren Oberfläche der Aufnahme 41, und der 
Rippe 45, wird vorzugsweise bei Lagern des Typs an-
gewandt, bei dem der äußere Ring 10 der Drehring 
ist und sich der äußere Ring 10 in Uhrzeigerrichtung 
(die Richtung R3 in Fig. 6) dreht, wenn aus der Rich-
tung X1 in den Fig. 1 und Fig. 2 gesehen wird. Nach-
folgend sind die Unterschiede in der bevorzugten 
Form der Rinne 46 und der Rippe 45 für den Fall be-
schrieben, bei dem sich der äußere Ring 10 in Ge-
genuhrzeigerrichtung, gesehen von der Richtung X1

aus, dreht und der äußere Ring 10 und der innere 
Ring 20 in der axialen Richtung versetzt sind, wie 
dies in den Fig. 1 und Fig. 2 (zweite Ausführungs-
form) dargestellt ist. Auch werden nachfolgend die 
Unterschiede in der Form für die Fälle beschrieben, 
bei denen der innere Ring 20 der Drehring ist und die 
Drehrichtung davon die Gegenuhrzeigerrichtung 
(dritte Ausführungsform) und die Uhrzeigerrichtung 
(vierte Ausführungsform) ist.

[0041] Fig. 7 stellt die zweite Ausführungsform ei-
nes Käfigs 40 dar, vorzugsweise für eine Verwen-
dung dann, wenn sich, gesehen aus der Richtung X1

aus, der äußere Ring 10 in Gegenuhrzeigerrichtung 
(Richtung R5) dreht und der äußere Ring 10 und der 
innere Ring 20 axial versetzt sind, wie dies in den 
Fig. 1 und Fig. 2 dargestellt ist. Die Rollrichtung der 
Kugeln 30 ist in diesem Fall die Richtung R6. Die Rin-
ne 46 ist in der Rollrichtung der Kugeln 30 an der in-
neren Fläche der Aufnahme 41 gebildet. Das 
Schmieröl fließt in dieser Rinne 46 und wird zu der 
äußeren Umfangsfläche gerichtet. Die geneigte Flä-
che 45a der Rippe 45 nimmt das Schmieröl auf und 
richtet es in die Nähe der Öffnung der Aufnahme 41
an der nachlaufenden Seite der Drehrichtung des Kä-
figs.

[0042] Fig. 8 stellt die dritte Ausführungsform des 
Käfigs 40 dar, die bevorzugt dann verwendet wird, 
wenn sich der innere Ring 20 in Uhrzeigerrichtung 
(Richtung R3) dreht, wenn aus der Richtung X1 in den 
Fig. 1 und Fig. 2 gesehen wird. In diesem Fall wird 
die Vorlast auf den inneren Ring 20 in der Richtung X2

aufgebracht, wie dies in den Fig. 1 und Fig. 2 darge-
stellt ist. Die Kugeln 30 rollen in der Richtung R6. Die 
Rinne 46 ist in der inneren Fläche der Aufnahme 41
in der Rollrichtung gebildet und Schmieröl fließt in die 
Rinne 46 und wird zu der inneren Umfangsfläche ge-
richtet. Die geneigte Fläche 45a der Rippe 45 nimmt 
das Schmieröl von der Rinne 46 auf und richtet es in 
die Nähe der Öffnung der Aufnahme 41 an der nach-

laufenden Seite der Drehrichtung des Käfigs.

[0043] Fig. 9 stellt die vierte Ausführungsform des 
Käfigs 40 dar, die vorzugsweise dann verwendet 
wird, wenn sich der innere Ring 20 in Gegenuhrzei-
gerrichtung (in der Richtung R5) dreht, wenn aus der 
Richtung X1 in den Fig. 1 und Fig. 2 gesehen wird. In 
diesem Fall ist die Rollrichtung der Kugeln 30 die 
Richtung R4. Die Rinne 46 ist in der inneren Fläche 
der Aufnahme 41 in der Rollrichtung gebildet und 
Schmieröl fließt durch die Rinne 46 und wird zu der 
inneren Umfangsfläche hin gerichtet. Die geneigte 
Fläche 45a der Rippe 45 nimmt das Schmieröl von 
der Rinne 46 auf und richtet es in die Nähe der Öff-
nung der Aufnahme 41 an der nachlaufenden Seite 
der Drehrichtung des Käfigs.

[0044] Während eine bevorzugte Ausführungsform 
der Erfindung beschrieben worden ist, werden ver-
schiedene Modifikationen Fachleuten auf dem betref-
fenden Fachgebiet im Hinblick auf diese Offenbarung 
ersichtlich werden, und sie sind dazu vorgesehen, in-
nerhalb des Schutzumfangs der beigefügten Ansprü-
che zu fallen.

Patentansprüche

1.  Radialkugellager-Käfig, der umfasst:  
einen Käfig-Körper (40), der in ein Radialkugellager 
(12) eingesetzt ist;  
eine Vielzahl von Aufnahmen (41), die in dem Kä-
fig-Körper ausgebildet sind, wobei die Aufnahmen 
eine kugelförmige Innenfläche haben;  
eine Kugel (30), die in jeder der Aufnahmen angeord-
net ist, wobei sich die Kugel frei in der Aufnahme dre-
hen kann, dadurch gekennzeichnet, dass er auf-
weist:  
wenigstens eine Kontaktfläche (44), die in jeder der 
Aufnahmen ausgebildet ist, wobei die Grenze zwi-
schen der Kontaktfläche und der kugelförmigen In-
nenfläche parallel zu einem Kontaktwinkel ist, der bei 
Ausübung einer axialen Vorlast auf das Radialkugel-
lager ausgebildet wird.

2.  Radialkugellager-Käfig nach Anspruch 1, das 
des Weiteren wenigstens eine Rinne (46) umfasst, 
die an der kugelförmigen Innenfläche ausgebildet ist, 
wobei die Rinne eine Käfig-Außenumfangsfläche mit 
einer Käfig-Innenumfangsfläche verbindet.

3.  Radialkugellager-Käfig nach Anspruch 2, wo-
bei die Rinne im Wesentlichen in der Drehrichtung 
der Kugeln ausgerichtet ist.

4.  Radialkugellager-Käfig nach Anspruch 3, wo-
bei die Rinne ein erstes Ende und ein zweites Ende 
umfasst und wobei sich die Rinne von dem ersten 
Ende zu dem zweiten Ende allmählich aufweitet.

5.  Radialkugellager-Käfig nach einem der voran-
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gehenden Ansprüche, wobei sich Schmieröl auf-
grund der Drehung der Kugeln von einer Umfangsflä-
che zur anderen Umfangsfläche bewegt.

6.  Radialkugellager-Käfig nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei die Vielzahl von Auf-
nahmen des Weiteren eine erste Aufnahme und eine 
zweite Aufnahme, die an die erste Aufnahme an einer 
hinteren Seite der ersten Aufnahme angrenzt, um-
fasst, und wobei der Käfig des Weiteren einen 
Schmieröl-Flussweg umfasst, der Schmieröl zu der 
zweiten Aufnahme leitet.

7.  Radialkugellager-Käfig nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei jede der Aufnahmen an 
einer Seite offen ist.

8.  Radialkugellager-Käfig nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei jede der Aufnahmen 
"C"-förmig ist.

9.  Radialkugellager-Käfig nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, wobei jede der Aufnahmen 
des Weiteren zwei freie Enden und Klauen umfasst, 
die an jedem freien Ende ausgebildet sind, und die 
Klauen eine Führungsfläche bilden, die die Kugeln in 
der Aufnahme führt.

10.  Radialkugellager-Käfig nach einem der vor-
angehenden Ansprüche, wobei der Käfig aus einem 
Harz besteht.

11.  Radialkugellager, das umfasst:  
einen äußeren Ring (10);  
einen inneren Ring (20), der in dem äußeren Ring an-
geordnet ist; und  
einen Radialkugellager-Käfig nach einem der voran-
gehenden Ansprüche, der zwischen dem inneren 
Ring und dem äußeren Ring angebracht ist.

Es folgen 7 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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